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Exredition: große Ritterſtraße Nr. 28.

m e 111. Sonnabend den 7. Juni. 1884.
Verhältniſſe werden ſicherlich bei der Berathung gleich mit der Kaiſerin Maria Feodorsowna langtenPolitiſche ueberſicht. der et in der Deputirtenkammer auch der Prinz Waldemar von Vanenent,

Die königlich ſächſiſche Regierung hat von von der Oppoſttion eingehend erörtert werden. ferner die Großfürſtin Katharina von Rußland
n Handelskammern ein Gutachten über das Die ſchweizeriſche Bundesverſamm verw. Herzogin Georg von MecklenburgStrelitz
ſog. „Börſ enſteuergeſetz“ eingefordert. Jn lung iſt am Mittwoch in Bern zuſammengetreten. und deren Tochter, Herzogin Helene, und der

keußen iſt das natürlich nicht erforderlich ge Der Nationalrath wählte Favon von Genf (radikald Prinz Albert von Sachſen Altenburg auf der
Reiſe nach Petersburg in Berlin an. Schon
lange vor 12 Uhr bot die Umgegend und der
Platz am Centralbahnhofe durch das maſſenhaft

angeſammelte Publikum ein bunt bewegtes Bild.

In Sachſen muß ſie ſich noch den ſpräſtdenten. Der Ständerath wählte zum Prä

Kopf dar
G Folge in ifft, nützlich und durchführbar iſt oder nicht Es vergeht jetzt kein Tag ohne Nachricht von Kurz vor 12 Uhr langten zur Begrüßung der
inn s hat man glücklicherweiſe in Preußen nicht Wahlexceſſen ſchlimmſter Art in Ungarn,
rin den an nöthig

me der Altewir ins l deſſen Mitglieder ſelbſt dieſe haben es daher ſchränkten Armen dieſen Ausbrüchen eines halb
ſr bechnr t nicht nothig, ſich über die ſie betreffenden aſiatiſchen Kulturzuſtandes zu; in Klauſenburg,
len.
einigen Jahn

hilches die Bedürfniſſe des Geſchäfts beſſer kennt, Linken ſind. Die Behörden ſehen mit ver mit der Erbprinzeſſin von SachſenMeiningen
und Prinzeſſin Viktoria und die zur Zeit in

do Man un Handelsminiſterium verſteht das viel beſſer allein haben, hielten es weder die Polizei noch der und mit ruſſtſchem Ordensbande, ſo wie der Prinz
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beſtlich von Sontay) wird ausdrückrn daß dieſer Buntt von zwei Bataillonenſ mißliebigen Kandidaten entgegen. Der Zuſammen erfolgte. Nachdem die höchſten Herrſchaften mit den
e Peſe en

neAn t

e hatten die Fröſche auch einmal den Storch Bürgermeiſter noch auch die Stadthauptmannſchaft Auguſt von Württemberg auf dem Bahnhofe in

Die in der Capſtadt verbreiteten Gerüchte über der Ordnung zu treffen, obwohl die Haltung der Mori von SachſenAltenburg, der Gouverneur,
hie Abſicht der deutſchen Regierung, überſeeiſch e Menge die bevorſtehenden Ereigniſſe vorherſehen der Commandant und der Polizeipräſtdent von

ſind, ſchreibt die ließ. Kein Wunder, daß dieſe faſt demonſtrative Madai, der ruſſiſche Botſchafter Fürſt Orlow, der
R. A. 3.“, aus der Luft gegriffen. Unthätigkeit den Pöbel ermuthigt, auf dem be ruſſtſche Militärbevollmächtigte Fürſt Dolgorucki

Wie die R. Ztg. aus Paris meldet, ſind alle tretenen Wege fortzuſchreiten wie ein Telegramm und ſämmtliche Herren der ruſſiſchen Botſchaft in

Die lehten telegraphiſchen Nachrichten aus ſolche Dinge gewöhnte ungariſche Telegraph ſchon höchſtderſelbe ſich mit den königlichen Prinzen aus

Tongking laſſen kei B.heß im Gegenſatz zu den Erklärungen der fran wird jetzt aus dem Neintier Wahlkreiſe im Honter erfolgter Ankunft der ruſſtſchen Kaiſerin die gegen
zöſiſchen Regierung die militäriſchen Operationen Komitate berichtet, daß auch dort Exceſſe vorgeſeitige Begrüßung in überaus herzlicher Weiſe

Lrehnte Wieſen, daß noch eine Anzahl von befeſtigten ſtorungen ſtatt. Andahazy mußte Abends eilends vom Bahnhofe nach dem ruſſiſchen Botſchafts

ſeſezt werden muß. Thatſächlich verpflichtet ſich des Jnnern ſchon in allernächſter Zeit durch genommen und wohin Se. Majeſtät der Kaiſer
auch die chineſtſche Regierung nur im Vertrage Circular Verfügung ſeine erſt jüngſt in Erinnerung ſowie der Kronprinz mit dem Prinzen Waldemar

on Tientſin, Tongking von den eigenen Truppen gebrachten Weiſungen ſtreng wiederholen, in wel von Dänemark und die königl. Prinzen nachfolgten
ſt riumen zu laſſen, während es den Franzoſen ſchen er die Beamten für alle Exceſſe perſönlich Dort begrüßten die Kaiſerin von Rußland bei

ſbſt überlaſſen bleiben muß, die ſchwarzen Flaggen haftbar macht. ihrer Ankunf

Werden die Einkünſte, welche in den nächſten der Rückreiſe von den Vermahlungsefeierlichkeiten felbt, der Hausminiſter Graf Schleinitz c. theil
Jahren aus Tongking gezogen werden können, auf Schloß Rumpenheim am Mittwoch Mittag nahmen. Auch bei dem Diner erſchienen Se

rhältnißmäßig niedrig berechnet. Alle dieſe 12 Uhr mittelſt Extrazuges in Berlin ein. Zu Majeſtät der Kaiſer und die königl. Prinzen in



ruſſiſcher Galauniform. Am Abend beſuchte der
Hof mit den ruſſiſchen Gäſten die Vorſtellung im
Opernhauſe. Die ruſſtſche Kaiſerin ſetzte dann
um 11 Uhr nach herzlicher Verabſchiedung von
unſerm Kaiſerhauſe ihre Rückreiſe nach Rußland
fort. Der Kaiſer von Rußland hat, wie
wir hören, eine Depeſche an Kaiſer Wilhelm ge
ſandt, in welcher er ſeiner großen Freude über
den ſeiner Gemahlin am Berliner Hofe und durch
die Kaiſerin Auguſta in Baden Baden bereiteten
Empfang Ausdruck giebt, eben ſo ſeine Genug
thuung über die unverkennbare Sympathie, welche
die Berliner Bevölkerung der ruſſiſchen Kaiſerin
entgegengebracht, ausſpricht.

(Grundſteinlegung.) Der „Reichsanz.“
veröffentlicht das Programm der Grund
ſteinlegung des Reichstagsgebäudes,
woraus noch folgendes hervorzuheben iſt

Die Geiſtlichen nehmen zwiſchen dem Podeſt der Ab
geordneten und der davor gelegenen Kanzel Platz. Beim
Herannahen des Kaiſers bläßt die Muſik eine Fanfare
ſobald der Kaiſer vor dem Pavillon erſcheint, nähert ſich
der Reichskanzler dem Kaiſer und fragt, ob die Feier be
ginnen ſoll. Nach dem dazu ertheilten Befehl ſingt der
Domchor einen Choral, der Reichskanzler bittet um die
Erlaubniß zur Verleſung der für den Grundſtein be
ſtimmten Urkunde und verlieſt dieſelbe. Die zur Ver
ſenkung in den Grundſtein beſtimmten Schriften und
Münzen ſind Erlaß an das deutſche Volk d. d. Verſailles
17. Jan. 1871 betr. die Erneuerung der deutſchen Kaiſer
würde, die deutſche Reichsverfaſſung, das Haudbuch für
das deutſche Reich pro 1884 die Baugeſchichte des Reichs
kagsgebäudes, Pläne der Stadt Berlin und ihres Weich
bildes, Reichsmünzen aus Prägungen aller deutſchen Münz
ſtätten. Während der Verſenkung dieſer Stücke ertönt
Muſik. Der Kaiſer, die Kaiſerin, der Kronprinz, die
Kronprinzeſſin, die Großherzogin von Baden, die Prinzen
und Prinzeſſinnen des Königshauſes begeben ſich nach der
Stelle des Grundfſteins; der bayriſche ſtimmführende
BundesrathsBevollmächtigte überreicht dem Kaiſer unter
einer Anſprache die Kelle. Der Kaiſer wirft Mörtel auf
den Stein; Meiſter und Maurer des Steinmetzgewerks
ſetzen das Verſchlußſtück auf. Der Reichstags Präſident
a dem Kaiſer mit einer Anſprache den Hammer,
der Kaiſer vollzieht die drei Hammerſchläge; danach die
Kaiſerin, der Kronprinz, die Kronprinzeſſin, die Groß
herzogin von Baden, die Prinzen und Prinzeſſinnen des
Königshauſes, ſodann der Reichskanzler, die Generalfeld
marſchälle, die dazu befohlenen kommandirenden Generale,
die Ritter des ſchwarzen Adlerordens, die ſtimmführenden
Bundesraths Bevollmächtigten der Präſident, die Vize
präſidenten, Schriftführer und Quäſtoren des Reichstags,
die Mitglieder des preußiſchen Miniſteriums, die Chefs
der Reichsämter, die Mitglieder der Reichstagsbaukommiſſton
und beide Architekten des Baues Nach einem Geſang
des Domchors folgt der Weiheſpruch des Oberhofpredigers
Kögel. Nachdem der Segen geſprochen, ſingt die ganze
Verſammlung zwei Verſe des Liedes: „Nun danket alle
Gott.“ Der Reichstagspräſident bringt das Hoch auf den
Kaiſer aus, die Muſik intonirt: „Heil Dir im Sieger
kranz“, welches die ganze Verſammlung ſingt.

An der Feier werden auf Befehl des Kaiſers
auch ſämmtliche Generale, ſowie die Regiments
Kommandeure des Gardekorps aus den Garniſonen
Berlin, Potsdam und Spandau theilnehmen.

(Die zweite Berathung des Un
fällverſicherungsgeſetzes) wird Montag
den 16. Juni auf die Tagesordnung des Reichs
tags geſetzt werden. Man glaubt, in etwa acht
Tagen mit der zweiten und dritten Berathung zu
Ende kommen zu können.

(Gegen das Submiſſionsweſen.)
Durch eine Eingabe der Handels kammer zu
Min den an das Reichskanzleramt, der ſich ohne
Frage mehrere andere Handelskammern ange
ſchloſſen haben, iſt eine Frage zu amtlicher Be
handlung gelangt, die in der Geſchäftswelt ſeit
Jahren lebhaft beſprochen wird und in welcher
unbedingt Wandel geſchaffen werden muß, das
iſt die Frage des öffentlichen ſtaatlichen
Submiſſionsverfahrens. Als die Haupt
übelſtände bei den jetzigen Geflogenheiten bezeichnet
die Eingabe die Subfjectivität bei der Zuſchlags
ertheilung, die meiſt von nicht fachkundigen De
cernenten abhängt, und die faſt abſolute Bevor
zugung des Mindeſtfordernden. Eine größere
Obfectivitäat bei der Zuſchlagsertheilung hält die
Mindener Handelskammer für erreichbar durch
Errichtung von den Handelskammernſfattachirten Ge
werbeAbtheilungen. Solche wären aus der Gewerbe
Kommiſſton der Handelskammer, aus Vertretern
gewerblicher Vereinigungen und anderen, durch
die Handelskammern zu berufenden ſelbſtſtändigen
Gewerbetreibenden zu bilden. Eine aus der Mitte
dieſer Abtheilung gewählte ſtändige Kommiſſton
müßte den Behörden gutachtlich zur Seite ſtehen

r Außerübelſtand des gegenwärtigen Submiſſtonsverfahrens dem würde, ſo hebt das itirte Organ hervor,
Dadurch wird der leidige Satz „Billigſ die Ausfuhrprämie faſt völlig beſeitig und der

und ſchlecht“ zur Wahrheit und es findet eine Steuergewinn der Melaſſeentzuckerer um 1,65

zur Vertheilung. i tder Regierungscommiſſar auf die an ihn gerichtete Studirende.
Anfrage folgendermaßen ausgeſprochen Wie er, daß alſo verblieben 1116. In dieſem Semeſtet
der Commiſſar, ſchon bei der vorjährigen Be ſind hinzugekommen 477. Die Geſammtzahl der
rathung bemerkt habe, ſei von den verbündeten immatriculirten Studenten beträgt daher 1593.
Regierungen ein Beſchluß zur vorliegenden Frage Nach den Facultäten gerechnet zählt die theologiſche
noch nicht gefaßt und werde vorausſichtlich ein Facultät 592 Studirende die juriſtiſche Facultät
ſolcher auch nicht früher gefaßt werden, als der 120 Studirende die mediciniſche Facultät 282
Reichstag durch ſeine Beſchlußfaſſung dazu Veran Studirende die philoſophiſche Facultät 599 Stu
laſſung gebe. Er ſei daher nicht in der Lage, ſich da dirende. Außerdem beſuchen noch 33 Studirende
rüber zu äußern, ob ein Geſetzentwurf in der Beſchrän als Hoſpitanten die Univerſität, ſo daß die Vor
kung auf Entſchädigung wegen unſchuldig erlittener leſungen überhaupt von 1626 Studirenden, gegen
Strafhaft auf die Zuſtimmung der verbündeten Re 1585 des vorigen Semeſters, beſucht werden.
gierungen Ausſtcht habe. Den Standpunkt des Das Mehr beträgt demnach 41 Studirende
Herrn Reichskanzlers habe er in der vorjährigen Der thätige Vorſtand des Fiſchereivereins
Commiſſton dargelegt und nehme er an, daß der
ſelbe auch jetzt an dieſer Auffaſſung feſthalte. Um machen, in wie weit die ſog. Waſſerpeſt, welche
Mißdeutüngen vorzubeugen, müſſe betont werden, in manchen ſtehenden Gewäſſern oft argen Schaden
daß, wenn die Gewährung von Entſchädigung für anrichtet, geeignet iſt, in ſchnell fließenden Ge
unſchuldig erlittene Strafhaft als innerhalb der wäſſern eingeführt zu werden, wo ſie die Eigen
Zwecke des Reichs liegend anerkannt werde, damit ſchaft beſitzen ſoll, die dem Leben der Fiſche ſo
nicht geſagt ſei, daß es für richtig gehalten werde, ſchädlichen Zuflüſſe von Zuckerfabriken c. zu
deshalb einen gerichtlich zu verfolgenden Anſpruch desinfiziren. Es ſoll ſodann, wenn dieſe ſchäd

Davon ſind abgegangen 439, ſo

handle eines Conflicts des formellen Rechts mit die Bedingungen der Exiſtenz dieſer Pflanze ent
der höheren materiellen Gerechtigkeit, ſei es halten ſollen, aus irgend welchem Grunde auf
prinzipiell gerechtfertigt, die Entſchädigung nicht hören, die Pflanze ſelbſt, welche dann ihrem Zweck
zum Gegenſtande einer richterlichen Entſcheidung genügt hat, eingehen und das bekannte gefährliche
zu machen. Der Reichskanzler müſſe übrigens, Ueberhandnehmen und übermäßige Vermehren ver
wie ſchließlich ausdrücklich hervorgehoben werde, mieden werden. Eingehende Verſuche, wozu aus
ſowohl für ſich als für die verbündeten Regie Oſtpreußen die Pflanze bereits bezogen worden iſt,
rungen die Freiheit der Entſchließung bis dahin, werden ergeben, ob dieſe Vorausſehungen richtig
daß ein Beſchluß des Reichstages an den Bundes ſind.
rath gelangen werde, ſich vollſtändig vorbehalten. Nach dem ſo eben erſchienenen Handbuche für
Nicht minder nahm der Regierungscommiſſar An die Provinz Hannover pro 1884 ſind die
laß, über den früher in Anregung gebrachten Staatswal dungen im Hannoverſchen ſeit
Weg, das Reichsgericht mit der Entſcheidung im 10 Jahren von 243,872 ha auf 259,630 ha
einzelnen Falle, ob eine unſchuldig erlittene Strafſgeſtiegen, d. h. um rund 15,000 ha oder
haft vorhanden, zu beauftragen, gegenwärtig ſichſ60,000 Morgen oder 3 Quadratmeilen. Durch
dahin auszuſprechen, daß dieſer Vorſchlag nur Ankauf iſt dieſer Zuwachs nur zum geringeren
als der Verſuch einer möglichen Verſtändigung Maße erfolgt; hauptſächlich iſt derſelbe vielmehr
gedacht geweſen, daß aber, nachdem derſelbe keinen durch Aufforſtung oder Heideflächen entſtanden
Anklang gefunden, ihm keine weitere Folge zuſein Beweis für die energiſche Thätigkeit auf

geben ſei. Gebiete unter preußiſcher Verwaltung. In ähn(JIn den Kreiſen der deutſchen ſlicher Weiſe ſind auch die hannoverſchen Kloſter
Zuckerinduſtrie macht ſich eine lebhafte Agi und Stiftswaldungen von 64,327 ha im n
tation gegen den auf Grund der angeſtellten 1874 auf 66,206 ha im Jahre 1884 r
Enquete im Bundesrath eingebrachten Geſetzent Der weitaus bedeutendſte Theil der n
wurf zur Regelung der RübenzuckerſteuerſForſten liegt in dem den Hatz und Solling
bemerklich. Dieſelbe geht dahin, es möge ſtatt umfaſſenden Landdroſteibezirk Hildesheim m
einer Erhöhung der Rübenſteuer von 80 auf 90 welchem 139,175 ha oder 556,7 00 Morgen en
Pf. unter Belaſſung der Rückvergütung auf Okfallen.

der Provinz Sachſen beabſichtigt Verſuche zu
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Bekanntmachung. Der Bebauungs und Flücht
f hetuhnn h menplan für die Meuſchauer Straße hat laut Beſchluß

tn w e ſüdtiſchen Behörden einige Abänderungen erfahren.
i ſache d. der abgeänderte Plan liegt vom 7. Juni bis zum 7.

u er. im Communalbüreau zu Jedermanns Einſicht
h en Einwendungen gegen denſelben ſind innerhalb dieſer

ver Bunte Irüeluſiviſchen Friſt bei uns anzubringen.
ver ndnnhn Merſeburg den 6. Juni 1884.

i d Der Magiſtrat.Netwehnn e zum Nachlaſſe des Holzhändler Friedrich Auguſt
t eine eqm dt hier gehörigen, auf dem Neumarkte hier gelege
elchs t en Grundſtücke mit Abfindungsplänen ſollen
beins am 20. Junt, vormittags II Ahr,Abt M gen Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 17, Behufs der Theilung
h in ſang ſubhaſtirt werden

aſſennän n Merſeburg, den 21. Mai 1884.
n Königliches Amtsgericht III.

T Gutsverkauf.

mjulhn v
n

Jünchnen h

i ä ä iwird i d e ße ſchöne Olegnder. Näheres in der

icht un Zwei Laäuſerſchweine
die aufſeln ſehen zum Verkauf Miüinlhberg 2.

Eine alleinſtehende Frau empfiehlt ſich zum Waſchen
und Plätten in und außer dem Hauſe.

Beſtellungen nimmt Frau Mühle, Johannisſtraße 18,
entgegen.

Verlag des Harzer
Königsbrumnen

(Sauerbrunnen).
Friſche Sendung empfiehlt

Carl Kdam, Oberburgſtr. 5.
Täglich friſcher Kalk

GBreiteſtraße 13, vis à vis der früheren Poſt.
Albert Kayser.

Bacſeanstalt n hies. Königl. Sehloss-
garten, täglich von früh

6 bis abends 8 Uhr geöffnet.

Lungenſchwindſüchtige,
Bruſt und Halskranke werden auf die Heilwirkung
der Pflanze Homerigang aufmerkſam gemacht, worüber
ſeit 9 Monaten mehr als 500 unbeſtreitbare Beweiſe vor
liegen, welche amtlich und ärztlich conſtatirt worden ſind.
Der Alleinverkauf der berühmten Pflanze iſt übertragen
und empfiehlt

Liebenburg a H. E. Weidemann.
Gutpaſſende Kummetgeſchirre,

ſowie alle Reparaturen werden ſchnell und billig ausgeführt.

Karl Hoffmann, Sattlermeiſter,
Karlſtraße Nr. 5.

Geſchäfts Eröffnung.
Mit dem heutigen Tage eröffnete ich kl. Ritterſtraße

Nr. 13 ein Detail Geſchäft in
holländiſchem Caffee, ſowie Thee, Chocolade

und Zuckerwanren
und empfehle mein Unternehmen dem Wohlwollen der ges
ehrten Bewohner Merſeburgs und Umgegend

Achtungsvoll Joh, Heufen,
Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich dem Frl,

J. Heufer den Verkauf meiner Fabrikate übertragen habe
und empfehle meine garantirt reinen Chocoladen und
Cacaos, ſowie Deſſert, Fruchtbonbons und ſonſtige
einſchlägliche Artikel zur gefl. Abnahme beſtens

J. H. Branscheickt, Hoftieferant,
DampfChocoladen u. Zuckerwaaren Fabrik

in Düſſeldorf.
Friſche Flundern,
nene Jsländiſche Heringe,
nene Liſſaboner Kartoffeln,
friſche Bratheringe,
hochfeinen echten Limburg. Sahnenkäſe

r C. L. Zimmermann.
Heute wieder ſehr fett geſchlachtet.

Rosssehlächterei,
gr. Sixtiſtraße 9.

Ah nan Verſchiedene
Ackergeräthschaften:

Umgegh

geben i e Kartoffelpflüge c. ſind zu verkaufen
den auf dein n. Karlſtraße Nr. 12.
4 immantt n Ein n e ſchönes Geſtelle, rothbraun

Eng, iſt billig zu verkaufen.n Entrhacdtstraßze 7 im Hofe.
o Das Magazin in Merſeburg hat

n bettigt hl den Strohan ken wieder auf
chnet iſt h genommen.

die juſt Zwei noch gute abgelegte Röcke zu kaufen geſucht.
eben u Weſen in der Exped. d. Bl. unter W. B. erbeten.

hiſche alt Laden Verpachtung.
chen noch Hen Ein ſchöner geräum. Laden in beſter Lage hieſiger
verſtät 1Mdt iſt mit dazu geh. angen. Wohnung billig zu ver

ethen. Wo ſagt die Exped. d. Bl.
1626 Stuben e

99e n lacdenvermiethung.
gch Sinn Ein geräumiger Laden mit Wohnung iſt zu vermiethen
des Fiſcher kann zum October a. c. event. auch früher bezogen
beahſhtſt h Wrden, Gosthardtsnratze r. I
e ſog n Gotthardtsſtraße I
päſſein u ein Laden mit Wohnung zu vermiethen.
n ſchnel n Eine freundliche Wohnung, beſtehend aus Stube und
den wo ſt d mer, iſt mit oder ohne Möbel an einen einzelnen
den Leben e ſten oder ein paar ruhige Leute zu vermiethen und

Zukaſeh dert zu beziehen Leunger Straßze Nr. 4.
an n n Schafſtädt iſt ein geräumiger
rade de An aden mit zwei großen Schaufenſtern und dahinter

ſ legenem Zimmer, event. noch Kammer, ſofort oder zum
u a. e, billig zu vermiethen. Vorzüglichſte Ge
iſtslage. In demſelben wurde früher ein ſchwunghaftes

und Manufacturwaaren Geſchäft, zuletzt Putz
i und Poſamentirwaaren Geſchäft betrieben. Eignet

beſonders gut zu dieſem; jedoch auch zu jeder anderen
Eſhäftsbranche; auch als Filialgeſchäft. Näheres bei

u Apotheker Strebel in Schaffstädterelts be u Eine möblirte Stube mit Kammer ſteht zu vermiethen
Vorauſhn d ſofort zu beziehen.

Rob. Burkhardt, Markt 32.
henen uEine Wohnung,ger pr a Etuben, 4 Kammern, Küche, Kohlengelaß, Waſchhaus
m Han n Brunnen, 1. Etage, Preis 210 Mark, Johannt oder

2 ha an halt beziehbar, iſt zu vermiethen. Näheres
50 A. dtiitergnrate Aer 17, 1 Treppe

8

Mingshalber ſofort zu vermiethen. Näheres in derſe w h d. Bl. e
an Ein großes und ein kleines Logis iſt zu vermiethen

abſah 0 Jetober zu beziehen Roſenthal 16.
be Fern a den Wohnung, beſtehend aus Stube, 2 Kammern und

lin n iſt an anſtändige kinderloſe Leute oder an eineVerd. enzelv ne Dame zum 1. Juli oder ſpäter zu e
an W e Hulleſche Strage 18.gen in kleines Logis iſt an eine anſtändige Perſon zun n W I. Juli zu beziehen. Zu erfragen in der

enHut ind a en Wohnung im Preiſe von 150 bis 180 Mk. wird
9 I h bigen Leuten geſucht. Gefl. Offerten unter P. T.
ſog Eped. d. Bl. niederzulegen.

ine Getreidereinigungsmaſchine, ein Krimmer,

en 3 Kammern, Zubehör und Garten iſt ver

D essler, Speciaſarzt fürOhrenkranke,

Ia II W. Scharrngasse 6.
Sprechstunde tägl. 9--1 Uhr. [B. 4358 H.

Mlaarriemn bat
empſiehlt ſeine Waunen,

Rumpf und
Sovlbäder.

Dampfbäder für Frauen können fortgegeben werden.
Badezeit von früh S bis abends 8 Uhr.

Musik henen e e
in Freiburg:
5 Minnelieder von O. Gieſeker.
Zu beziehen durch jede Buch und Muſikalienhandlung.

Flaschenbiere,
als

Nürnberger Exportbier (Reif ſcheBrauerei)
16 Fl. 3 Mk.,

Nürnberger Schankbier (ActienBrauerei)
18 Fl. 3 Mk.

Blume des Elſterthales (Fürſtl. Brauerei
Köſtrih) 20 Fl. 3 Mk.

Riebeck ſches Lagerbier 24 Fl. S 3
Pilſener (Hall. Act.Brauerei) 24 Fl. 3
Merſeburger Bitterbier 25 Fl. 3
Berliner Weißbier,
Weizenlagerbier empfiehlt

Ort Adumn.

alen eheFalzziegelfabrit von
(Ai. 27317) Albert Schaaf, Halle aS.

mer ehenach ärztlicher Vorſchrift bereitet, empfiehlt

VI. (wedlindarger Pferde Tatteri.

Zieh. 18. Juni 84, IIauptgew. 6000 Wth.
1250 Gewinne im Werthe von 45000 Mark.

Loose à 3 M. bei dem General-Agenten
Carl Krebs in Quedlinburg.

Louis Zehender in Merseburg,
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. [H. 52465.]

ne

Cement- Waaren
Eement-SHkeine,

Vreppenstufen, profilirt und glatt, Krippen,
Schweinetröse, Kuhtröge, Wassertröge
in allen Dimenſtonen, Docken, Dockenge-
länder, Thorpfeiler, Stacketsockel und
Pfeiler, Venster, Gesimse und Sohlen,
Schornsteinplatten mit Abwäſſerung, Pfeiler-
deckel, Abdeckplatten, ein u. zweiſeitig, Spül-
steine, Brunnensteine, Vaasen, Säulen
mit Fuß und Capitäl, Beeteinfassungen
empfiehlt zu billigen Preiſen

Louis Doſt, Lindenſtraße 3.
Empfehle

elegant garnirte Hüte:
Kinderhüte von 1 Mk. 25 Pf. an,
Damenhüte von 3 Mk. an,
Morgenhanben von 25 Pf. an,
PiquéHütchen von 75 Pf. an.

Putzgeſchäft P. Renno,
Oelgrube.

G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14/15.

Lungenkranken,
I Schwindſüchtigen e. wird koſtenfrei ein ganz
h vorzügliches Heilmittel mitgetheilt. Anfragen

beantwortet gern Nr. 5360.Theodor Rößner, Leipzig
I

deQuedlinburger Pferde Lotterie

(Hauptgewinn 6000 Mk. à Loos 3 Mk.
großen Silber Lotterie zu Berlin,

veranſtaltet vom Deutſchen Kriegerbunde zum Beſten des
Waiſenhauſes für elternloſe Kinder ehemaliger deutſcher
Soldaten, (Hauptgewinn 10000 Mk.) à Loos 1 Mk.,

Lotterie für Wiederherſtellung der Abtei
kirche zu Knechtſteden

(Hauptgewinn 15000 Mk. à Loos 1 Mk.

ſind zu haben bei eB. Hoffmann, Cigarrenhandlung,

Anzeige.
Einem geehrten Publikum, ſowie meinen Freunden die

ergebene Anzeige, daß ich mich Unteraltenburg r. 15
etablirt habe und bitte bei Bedarf mich beehren zu wollen

Achtungsvoll

Paul Henkel, Barbier.
Zöpfe verfertigt gut und billig r d. O,

Massensteuer-Reclamations-
Formulare

ſind zu haben in der Exped. d. Bl.
Beſtes

Höllberger Weizenmehl

et Carl Adam,90 Steinſchläger
ſuchen ſofort die Bauunkternehmer

Bäcker Mühlhauskleine Ritterſtraße 16. in LochanGröbers.
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Priquettes, Preßſteine, Steinkohlen, Pöhmiſche Rohlen, HrudenCoaks, Holzkohlen, Torfſtreu, 9 h wohenlan

Torfmull. Jede Sorte Rohlen zu Dampfüeſſel-, Locomobiſ, Packofen ic. Feuerung zu Werkpreiſen, nun
Jede Fuhre wird auf meiner Cenkeſimalwaage gewogen und mik Wiegeſchein nicht

geliefert. h eAußerdem empfehle Rohlenzünder, Prennho(z, Petroleum, Solaröl, Maſchinenöl, Wagenſett, e pf
W enen neuen

o beſer gen
G

d e c 5 S h h 8 W e hn' tDurch meine neue Dampfbügeleinrichtung bin ich in den Stand Conferenz n
geſetzt, alle fertigen, mir zum Järben und Chemiſch-Waſchen übergebenen der ſreiw. Feuerwehr (Nionier-Compagnig
Sachen auf das Beſte herzuſtellen Montag den 9. Juni, abends 8 Uhr, in der Kaiſer hl men. WilhelmsHalle. Das Commando t nHerrenkleider und Aniformen werden auf das Sauberſte gereinigt. h gee

Achtungsvoll e e e vn2 m z 78 Sonntag den 4. d. M., nachmittags 4 Uhr, Monats a dnſhen laMerſebur g, We L II C 9 Die Mitglieder werden dringend erſucht, ihre Beiträge an
Gotthardtsſtr. 40. Dampffärbereibeſitzer.
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0000000000000000000000000000000
Schueidebohnen,
Preiſelsbeeren,
Kirſchen in Zucker
rothe Rüben,
Pflanmenmus,
bosn. Pflaumen

empfiehlt billigſt Carl Adam,

Senſen,
frangöſ. u. ſteyeriſche

68 unter Garantie,
Sicheln

und Wetzeſteine
empfiehlt billigſt

O. LächelnMarkt 14.
Hühner und Taubenfutter,

Mais,
Futtermebl,
Graupenfutter,
Maisſchrovt

t Carl Adam.
Ouartal der Sechmiedeinnung
Montag den 9. Juni, vormittags 10 Uhr, in der Reſtau
ration Zur guten Quelle“.

Geſellen Prüfung beginnt vormittags 8 Uhr.
König, Obermeiſter.

Ein Vogel (ſchwarzköpfige Nonne) entflogen.

geben bei Herrn Reichenbach. Johannisſtraße 19.
Gegen gute Belohnung abzu

Tiſchler-Innung.
Das TiſchlerQuartal findet Montag den 9. Juni,

vormittags 9 Uhr, in der Reſtauration zur guten
Quelle ſtatt. Wegen wichtigen Jnnungsangelegenheiten
wird um pünktliches Erſcheinen gebeten.

Rob. Berger, Obermeiſter.

gemeiner Turn Perein.
iS Heute Abend präcis 8 Uhrr uebungsſtunde für ſämmtliche

Der Turnwart.e S 3 Riegen.

Hürger- Geſangverein.
Abfahrt heute Nachmittag 2 Uhr 15 Min.
(Empfangnahme der Billets präcis 2 Uhr.)

Der Vorſtand.

An
Zu Kleinpfingſten Tanzmuſik bei gut beſetztem Orcheſter

dazu laden ergebenſt ein
die jungen Burschen

Trebnitz.
Zu Kleinpfingſten von nachmittags 3 Uhr ab, Tanz

muſitk, gegeben vom hieſigen Trompetercorps, wozu er

gebenſt einladet W. Köcke.
Funkenburg.

Zu Kleinpfingſten von abends 7 Uhr ab Flügel

tänzchen. D. Brandin.Restaurant z. Weintraube.
Morgen Sonntag von Nachmittag 4 Uhr an Tanz

muſik bei vollem Orcheſter, wozu ergebenſt rag
öclel.Bergſrhenke.

de Sonne Hom

M ſteude an d

e l jur HeilutSchiſtzennais
Sonntag von Nachmittag 3 Uhr an 3 hen un
Tanzvergnügen mit freier Nacht,

wozu ergebenſt einladet Vöhmelt.
h nur eineSchkop au. in Der groß

Sonntag den 8. d. M., von Nachmittag 3 Uhr an l de Felder r
Tanzmuſik bei vollem Orcheſter, hierzu ladet freundlichſt e Flüſe un

ein Kirchhof. hindert andere
e tenlindern genh.

Zu Kleinpfingſten ladet zur Tanzmuſik freundlich ein r Pfingſten ſf
g. Pohle n uch ein r

MLEVSCH AV. Natur wirkeWatungen der

Zur Tanzmuſik zu Kleinen freundlichſt ein
r

esselba n Kitungen

Ha

bngebildet.

Nlhes empfäng

h Willen un

e. h nZu Kleinpfingſten von Nachmittag 3 Uhr an Tun v Weh

vergnügen, wozu ergebenſt einladet egnunge
W. Wolf. d Cott in

M iynetliRestaurant zur grünen Eich e
Sonntags von nachmittags 5 Uhr ab, ſowie an den ſt uns das

Wochentagen von abends 6 Uhr ab l Wahrheit
große Schaukelfahrt, n

dazu ladet freundlichſt ein W. Schott. b h e
Ein Mädchen von 14— 16 Jahren wird als Aufwartung

geſucht Saalſtraße hau e Frau ſucht eine Aufwarkung oder Halblägige t u

rbeit. eAuch ſind daſelbſt 1-—2 anſtändige Schlafſtellen ofen An Formen de

Zu erfragen in der Exped. d. Bl. a hafel ſond
Es wird zum 15. Juni oder I. Juli ein en Wien der

zuverläſſiges Mädchen von 18 20 Jahren bei a Sondert
Lohn geſucht. Zu erfragen in der Exped d. Ue nderint

e junges Mädchen kann er das Schneidern le gewmeir
nebſt Zuſchneiden gründlich erlernen beie Frau P. Renno, Tiefer m SEin kräftiges fleißiges Mädchen ſucht ſogleich ehe Provin

n e
1. Juli Erfurth, Fleiſhernſtn
Es iſt am 3. Feiertage in Menſchan ein ſeidener ne
ſchirm abhanden gekommen. Ich fordere diejenige t
auf, den Schirm ſofort zurückzugeben da dieſelbe h
worden iſt. Hoſenthal Nr. en le

Verspatet. nDem früheren Schreiber jetzigen Steine d
ViceFeuermann zu ſeinem geſtrigen Wiegenfeſte n Und
mal donnerndes Hoch, daß die ganzen Kiesbfen n
die Steine unter Franz ſeinem Hammer enden

Es gratulirt Dir im Namen ſeiner ſchwarzen Kann

ſten

Sonntag den 8., Juni ladet zur Tanzmuſik freund

lichſt ein P. Ohme, Dein ſchwarzer Kamerad Karl
Hierzu eine Beilage.



T KRaghklänge vom Pfingſtfeſt.
h

M ahte einen ganz beſonderen
S S S

hlen Co

r S S S e

mere
tferen
r Wie
abends de

Du un

nadhmittan hi
teſtauration

dringend erſt

Koeferetg

eitaufwand r
nten machen

ſam Dei
hützen

ttag Uſen
mit ſtenb

e

kopal

ſt von Ja
)rcheſter, hen

Kärchb

I

uunet zur Tat

o
rinpft ſen haftleinpfingf le

h
n An re
henſt einladenſt 8 9

unr rin

u

n is Jahren neen en

e Aer e

hatte.

Beilage zu Nr. 111 des Merſeburger Correſpondent“ vom 7. Juni 1834.

ngſten war's, das Feſt der Freude, über
gelches der eben beendigte wonnige Mai in dieſem

Zauber gebreitet
Der befruchtende Regen, der an den Feier

ſagen hier und da kurze Zeit die Erde tränkte,
heute nur dazu, die Fluren lieblicher zu kleiden
nd die Luſt in Wald und Feld balſamiſcher zu
nachen. Die Häuſer waren mit Maien und die
Menſchen mit Blumen geſchmückt. Fröhlich zogen
I und Jung hinaus in die Pracht der Natur,
im entweder allein oder im Familien und Freundes
eiſe nach wochenlanger ſchwerer Arbeit ſich des
bens zu freuen. Die Mehrzahl Derer, die ſich
in Pfingſtfeſt draußen erquickt haben, iſt nunmehr
r Arbeit zurückgekehrt und ſitzt wieder am
ſauſenden Webſtuhl der Zeit. Aber nicht Alle ver
ſiſen den Dank für das Genoſſene und Mancher
ſat in feierlicher Pfingſtſtimmung in der Natur
iklich einen neuen Geiſt empfangen und iſt
iner und beſſer geworden. Auf ihn laſſen ſich
dinn Schiller's begeiſterte Worte anwenden.
„Reiner nehm' ich mein Herz von Deinem reinen Altare,

Nehme den fröhlichen Muth hoffender Jugend zurück!
Ewig wechſelt der Wille den Zweck und die Regel, in ewig

Wiederholter Geſtalt wälzen die Thaten ſich um.
Aber jugendlich immer, in immer veränderter Schöne

Ehrſt Du, fromme Natur, züchtig das alte Geſetz
Immer dieſelbe, bewahrſt Du in treuen Händen dem Manne,

Was Dir das gaukelnde Kind, was Dir der Jüngling
vertraut,

gleicher Bruſt die vielfach wechſelnden AlterRähreſt an
Blau, über dem nämlichen Grünnter demſelben

Wandeln die nahen und wandeln vereint die fernen
Geſchlechter,

Und die Sonne Homer's, ſiehe! ſie lächelt auch uns.
Die Freude an der Natur und die Achtung vor

ſten erhabenen Ordnungen iſt eines der beſten
Schäden und zur
Die Natur macht

feinen Unterſchied zwiſchen Reich und Arm,
zwiſchen Gebildet

bedarf es
nur eines einpfänglichen Gemüthes. Der Reiche

kleinen Fleck Erde ſein eigen
Gottesgarten der Berge und

der Felder und Wälder, das blaue Firma
und Seen, die Sänger ver Lüſte

und hundert andere Gaben der Natur ſind allen
Menſchenkindern gemeinſam und pflegen Diejenigen,

Mittel zur Heilung ſozigler
Rilderung des Klaſſenhaſſes.

wiſchen Hoch und Niedrig,
ind Ungebildet. Um ſie zu genießen,

kann doch nur einen
nennen. Der große
Thäler,
ment, die Flüſſe

die daheim wenig haben, am meiſten zu entzücken
Aber Pfingſten iſt nicht blos ein Feſt der Natur,

der M. Ztg. Es war ein ſelten heftig und lang
andauerndes Gewitter, das geſtern Nachmittag
zwiſchen Thüringen dahin zog und beſonders in
der Nähe von Gotha von unheilvollen Folgen
war. Auf dem Borxberge war das Fruhjahrs
rennen, ungeheure Menſchenmaſſen waren zu
demſelben erſchienen und es ging Alles gut, bis
das Gewitter kam, das, zum Theil mit Hagel
ſchauer vegleitet, fürchterlich auftrat es folgte
Blitz auf Blitz, Schlag auf Schlag, die Verwir-
rung und Angſt unter den Tauſenden, die kein
Obdach finden konnten, war entſetzlich; das
Rennen mußte abgebrochen werden, gegen fünf
zehn mal hatte der Blitz auf dem Boxberge ein
geſchlagen ein Blitz erſchlug die zwei vor dem
Wagen des Gaſtwirthes Schlöffel aus Warza
haltenden Pferde, verſchonte aber den Kutſcher,
dagegen wurden zwei daneben ſtehende Soldaten
vom Blitze getroffen und ſo betäubt, daß ſte in
die Lazarethſtube gebracht werden mußten. Jn
Molſchleben wurde ein Landwirth in ſeiner Haus
thuür vom Blitz erſchlagen. Jn Wieglebenſſ
zündete der Blitz und
Stallungen des Herrn Römmler in Aſche Jn
Nägelſtedt ſchlug es zweimal ein ohne zu
zünden. Jn Schönſtedt fuhr der Blitz an der
vor dem Döring'ſchen Gaſthofe aufgepflanzten
Pfingſtmaie herunter und nahm ſeinen Weg in
das Haus. Von dem ſtarken Luftdrucke wurden
ſämmtliche Fenſterſcheiben zerbrochen und mehrere
vollſtändige Fenſter auf die Chauſſee geſchleudert.
Zum Glück hatten Zuſchauer und Tänzer unlängſt
den Saal verlaſſen. Die noch auf dem Orcheſter
liegenden Blechinſtrumente lagen im Saale zer
ſtreut umher. Durch Hagel und heftigen Schlag
regen iſt der Roggen überall platt auf den Boden
gedrückt, ſo daß die Ernteausſichten für dieſe Frucht

gattung ſehr traurige ſind.
Jn GroßCorbetha machte vor einigen

Tagen der Bäcker Heinicke ſeinem Leben durch
Erhängen ein Ende.

Die Zahl der in Strenz Naundorf bei
Alsleben an ver Trichinoſe erkrankten Perſonen
iſt auf 64 geſtiegen, von denen 4 inzwiſchen ver
ſtorben ſind. Das trichinöſe Fleiſch iſt, wie der
Magd. Zig. geſchrieben wird, von einem Fleiſcher
P. bezogen. Die Krankheit iſt auch nach dem
Genuſſe von gebratenem Fleiſche erfolgt; ſchwer

krank liegen alle, die das Fleiſch roh genoſſen haben.
Bei Güſten reſp. zwiſchen Amesdorf und

unſerer

Thaten der Menſchen ein. Man hat als Errungen

ſondern auch ein religiöſes Feſt. Noch mächtiger
als die Natur wirken die großen Erfahrungen und
Offenbarungen der Menſchen und Völkergeſchichte

und die Troſtungen der Religion auf den wechſel
vollen Willen und auf die ewig wiederholten

ſchaften von Weihnachten, Oſtern und Pfingſten
die drei Segnungen: Gott mit uns Gott für
uns und Gott in uns bezeichnet. Pfingſten iſt
das innerlichſte unter den hohen Feſten der

Es fordert unſer Jnnerſtes und
ſchenkt uns das Jnnerſte den Geiſt, der uns

des Volkes

Provinz und Umgegend.
Am erſten Feiertage unternahmen mehrere
junge Leute aus Halle ein Kahnpartie oberhalb
auf der Saale. Jn dem Augenblicke, als einer
derſelben, der 25 jährige Kupferſchmiedegeſelle
Richard Lange, den Platz wechſeln wollte, verlor
er das Gleichgewicht, ſtürzte über Bord und ver
ſchwand vor den Augen ſeiner entſetzten Kame
raden, die ihm Beiſtand nicht leiſten konnten.

Warmsdorf iſt am Sonnabend an der Wipper
der Leichnam einer Frauensperſon, in Säcke
gebunden, aufgefunden worden. Die Perſönlich
keit der Todten iſt noch nicht feſtgeſtellt.

Auf den A. Riebeck ſchen Montanwerken in
Webau bei Weißenfels hat ſich am 2. Pfingſt
tage in würdigſter Weiſe eine Feier vollzogen, die
der öffentlichen Erwähnung verdient. Die Riebeck
ſche Familie hatte nämlich den bezeichneten Werken
eine von der Meiſterhand Profeſſor Schaper's in
Berlin gefertigte Erzbüſte des am 28. Januar
1883 verſtorbenen Commerzienraths Karl Adolf
Riebeck zum Geſchenk gemacht, welche an der
Vorderſeite eines größeren Magazinraumes ange
bracht, feierlich enthüllt wurde.

Am erſten Pfingſttage traf nahe bei Wris
bergholzen ein Blitzſtrahl die auf dem Heim
wege vegriffene Familie des Mehlhändlers Otto,
in deren Geſellſchaft ſich die 22 jährige Tochter
des Anbauers Klages befand. Wie die S.Ztg.
berichtet, ſtürzte die ganze Geſellſchaft (5 Perſonen)
nieder, Otto und ſeine jüngere Tochter erlitten
Kopfwunden und es wurden ihnen die Kleider
verſengt, die ältere 13 jährige Tochter und Frl.
Klages wurden vom Blitze erſchlagen,
während Frau Otto ihre Beſtnnung verloren hat.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 7. Juni 1884.
Am Mittwoch und Donnerstag fand vor

dem Sixtithore hierſelbſt die in Zeiträumen von
6 Jahren ſtattfindende Muſt erung der Pferde
zum Zwecke von Mobilmachungen ſtatt. Dieſelbe

geſuchte, von uns bereits erwähnte
Schlüter auf der Flucht verkrochen haben. Stunden
lang harrte die Menge auf die Dinge, die da
kommen ſollten, aber ſie kamen nicht.

Referendar Weidlich und einem Militär Com-
miſſarius vorgenommen und nahm an beiden
Tagen, an welchen die Pferde von hier und 34
umliegenden Dörfern vorgeführt wurden, ca. 3
Stunden in Anſpruch. Geſtern fand vie letzte
dieſer Muſterungen in Lauchſtädt für dieſen Ort
und Schafſtädt, ſowie 19 umliegenden Dorf
ſchaften ſtatt.

Die königl. Beſchäler „Negro“ und
„Martinus“ verbleiben. auf Wunſch mehrerer
Stutenbeſitzer noch bis incl. 7. Juli d. J. hier
zur Benutzung. Zugleich wollen wir bemerken,
daß „Negro“ dieſes Jahr das letzte Mal hier
ſtationirt iſt.

Zum Ankauf von Remonten im Alter
von vorzugsweiſe drei und ausnahmsweiſe vier
Jahren findet am 20. Juni, morgens 8 Uhr,
hierſelbſt ein Pferdemarkt ſtatt, der, ſo viel
uns bekannt, bisher ſtets am „Thüringer Hofe“
abgehalten wurde.

Am Donnerstag Abend hielt die Bürger
chützen-Compagnie nach beendigtem Pfingſt

legte 2 Scheunen und ſſchießen unter klingendem Spiele ihren feſtlichen
Einzug in die Stadt. Die Betheiligung an dem
Schießen war auch diesmal eine ziemlich rege.

Vom Polizeiſergeant Meiſter wurde dieſer
Tage in den Anlagen vor der Stadt ein aus
Nietleben entwichener Geiſteskranker feſt
genommen und im Polizeigewahrſam eingeliefert.

Ein bedeutender Menſchenauflauf hemmte
am Mittwoch Abend am Gaſthof „zur Linde
die Schritte der Vorübergehenden.
des Vormittags war daſelbſt ein bekannter Herr
aus Halle, Namens Thurm, mit Geſchirr und
in Begleitung mehrerer Damen angekommen, von
dem die Fama plötzlich behauptete,
ſchirr auf unrechtmäßigem Wege erworben worden
und hier verkauft werden ſollte.

Jm Laufe

daß das Ge

Wer der Ur-
heber des Gerüchts, das ſich durch die Bemühungen

Executive ſehr bald als erfunden
herausſtellte, geweſen, konnte nicht ſofort er
mittelt werden. Die Anſammlung des Publi
kums verurſachte hauptſächlich das Einſchreiten
der Polizei und die Verhandlungen mit den
nicht mehr ganz taktfeſten Vergnügungsreiſenden,
von denen namentlich der Kutſcher des Guten
etwas zu viel gethan hatte. Andern Tags,
nämlich Donnerstag Abend, ſtanden wieder Hun
derte von Menſchen an der Dammmühle. Dort
ſollte ſich im Freigerinne der ſeit mehreren Wochen

Deſerteur

Theater.Es muß auf den Sommer gehen, die Nachtigallen
ſchlagen, und nun zieht auch die treffliche Sängerſchaar
des Herrn v. Bongardt in unſer Tivoli ein. Es wird
dadurch etwas lebhafter in unſerer Stadt werden und er
hält Merſeburg durch die Opernſaiſon eine anregende
Unterbrechung der Monotonie. Es iſt kein Zweifel, daß
das Intereſſe für die Muſik und ſpeziell für Oper ſich erſt
Bahn brechen mußte durch die hergebrachte Entwöhnung
von dergleichen Genüſſen, wer dann aber einmal von dem
Zaubertrank gekoſtet, den zieht es immer wieder in unſeren
Muſentempel, immer wieder in den Kreis der Jünger
Apolls. So kam es denn, daß ſich bei Eröffnung
der Saiſon dieſelben Schaaren der Getreuen in dem ge
wohnten Raume wiederfanden um der Kunſt zu opfern
und den vorzüglichen Leiſtungen zu applaudiren. Die
Herzen zu gewinnen hat unſer vortrefflicher Director, ob
wohl er ſich am Mittwoch noch nicht ins Treffen führen konnte
wohl das richtige Mittel angewendet und ein Repertoir
gewählt, in welchem vorwiegend die einfache und zu Her
zen gehende Melodie herrſcht die ſich leicht auch in das
Ohr des Laien hinüberſchleicht.

Die Mittwochs Aufführung war eine in allen Theilen
durchaus gelungene. Frau Hovemann als Martha ent
wickelte Spiel und Organ von ausreichendem Gehalt,
die Stimme iſt veſeelt von eindringlicher Wärme und
angenehmem Timbre. „Die letzte Roſe“ und das folgende
Duo mit Lionel war von vorzüglichſter Wirkung. Frau
v. Bongardt als Nancy verſtand es, durch ſchelmiſches
Spiel und durch die Fülle ihrer Töne wieder volles Jn
tereſſe zu erregen. Herr Doſer als Lionel war brillant
bei Stimme und ſang die Arie „ach ſo fromm“ mit
ſchönem Ton und unter ſtürmiſchem Beifall. Auch Herrn
Hovemanns Plumket können wir acceptiren und wie uns
dünket, hat ſeine Stimme an Kraft und Wohllaut zuge
nommen. Auch die Herren Müller als Lord Triſtan
und Weiß als Richter waren gut an ihrem Platze, die

Aus Thüringen, 4. Juni, ſchreibt man wurde vom Herrn LandrathsamtsVerweſer, Reg. Chöre klappten ausgezeichnet und der vortreffliche Kapell



meiſter Gieſecker war bemüht, unſere junge Kapelle imz Wilhelm bezogen. Die ſpäteren Erweiterungsbauten Meteorologisehe Station Mevseburg,
Zaume zu halten, was ihm auch im Ganzen gelang führte Strack aus. Der Stil des Schloſſes iſt der engliſch ren FSo iſt denn der erſte Eindruck unſerer Gäſte ein gothiſche. Das Innere birgt eine große Zahl Kunſtſchätze, S -SUhr. 6./6. Mrgs. 8Vhr,
durchaus angenehmer und wir dürfen mit Zuverſicht den Gemälde von Hummel, Meuron, Krauſe, Kopiſch, Scheu Farometer stand 76 F.
weiteren Genüſſen entgegenſehen. P. T. ren, Steffeck, Hildebrandt, Meyerheim, Schrader u. A. Therm, Celsius 13,5 e

e Die Teraſſe ſchmückt der Erzengel Michael von Kiß, einn Keaumur 10,8 96Kus Hr. L. Overzier's Wetter-Prognoſe Geſchenk König Friedrich Wilhelms I. als Erinnerung Rel. Feuehtigkeit 87/6 67
für den Monat Juni. an die militäriſchen Verdienſte ſeines Bruders Die An Bewölkung 4 3Verlag der M. Lengfelb ſchen Buchhandlung in Köln, lage des Parks nahm das Intereſſe des hohen Beſitzers Wind NW. s
Nachdruck verboten.) noch bis in die jüngſte Zeit in Anſpruch. Ein Schreiben Windstärke 1 z

9. Juni. Montag. Veränderlich mit Niederſchlägen.
Wind vielfach lebhaft bis ſtark. Die Waſſerſtände ſteigen

10. Juni. Dienſtag. Veränderlich und windig,
vielfach noch mit gewitterhaften Niederſchlägen. Auf

deſſelben an das Hofmarſchallamt beſtimmte zunächſt, daß
nur die nähere Umgebung des Schloſſes mit Schmuck
pflanzen verſehen werden ſolle, das Uebrige ſollte Park
werden. Noch mehrfache Terrainerwerbungen traten im
Laufe der Jahre hinzu. Bis Juli 1842 leitete Lenné

Therm. minimal 7,5 Reaum.
Niederschläge 4,2 mm.

Ein Haus- und Heilmittelhellungszeiten frühmorgens und abends Ew. Wohlgeboren erſuche freundlichſt, mir umnoch 10 Schachteln Jhrer Schweizerpillen gegen nen

zuzuſenden, da ich die Wirkung der Pillen bis jeht lobe
Dr. med. Klamt. Löwenberg in Schleſien den 29 Oktober
1880.

Die ächten Apotheker R. Brandt's Schweizerpillenleiſten bei Blähungen, Magendrücken, Verſto v m
und Gallenleiden vorzügliche Dienſte und in ächt doſ

die Anlagen, dann fiel dem Hofgärtner Kindermann die
Aufgabe zu, ſie im Geiſte des genialen Gartenkünſtlers
fortzuführen. Später trat noch Fürſt PücklerMuskau
mit ſeinem künſtleriſchen Beirath hinzu Dieletzten Terrain
ankäufe geſchahen im Jahre 1861, ſo daß das Geſammt
gebiet von Babelsberg jetzt 600 Morgen umfaßt. So
bilden Schloß und Park Babelsberg eine Schöpfung
Kaiſer Wilhelms, der hier die Ruhe und Sammlung des

Erſch
ne Dienſtag 9
m Sonnabend

am grohe

Vermiſchte s
G. Rüdesheim, 3. Juni. Der herrliche Niederwald

übte während des heurigen Pfingſtfeſtes eine noch größere
Anziehungskraft als in früheren Jahren auf die Touriſten
welt aus, was ſelbſtverſtändlich dem jetzt auf der Höhe
thronenden Nationaldenkmal zu verdanken iſt. Die Bahn

Mk. 1 ſtets vorräthig in den Apotheken,züge und ameiſenartig beſetzten Dampfboote führten Geiſtes in ländlicher Abgeſchiedenheit findet, im Genuß X 113
Tauſende und aber Tauſende dem ſchönen Rheingau zu, ſeiner durch die Kunſt veredelten Natur.
und beſonders gegen Abend entfaltete ſich am rechten Ufer (Ueber Ruheſtörungen in Friedrichs ruh) An z e i gen.
des Rheins ein buntes, bewegtes Schauſpiel, wie man es ſam zweiten Pfingſttage berichtet der H. Corſp.“ wie 4ſonſt nur in großen Seeſtädten zu ſehen gewohnt iſt. folgt: „Der Schwarm der Pfingſttouriſten hat ſich in ge Für dieſen Theil er ten W h dem Publikum gegen Politiſe
Außer zwei geräumigen Trajectbooten vermittelten zahl wohnter Weiſe auch über Friedrichsruh ergoſſen, deſſen et
reiche Nachen den Verkehr zwiſchen Rüdesheim und Bingen, Beſuch durch die Anweſenheit des Fürſten Bismarck einen Kirchen Rachrichken. Reichstag
reſp. Bingerbrück, wozu noch die Salonſchiffe und Dampf- erhöhten Reiz erhalten hatte. Trotzdem es aber allgemein Am Sonntag den 8. Juni predigen e Berathung
boote kamen. Auch die ſeit dem Pfingſtfeſt dem öffent
lichen Verkehr übergebene, auf den Niederwald führende
Zahnradbahn machte brillante Geſchäfte. Hunderte von
Zuſchauern verfolgten mit lebhaftem Erſtaunen die ab
gehenden und von der Höhe herabkommenden beiden Wagen,

bekannt war, daß der Fürſt die Pfingſttage in aller Ruhe
verbringen wollte, hatte doch eine übermüthige Touriſten
geſellſchaft die Taktloſigkeit, an dem Beſitzthum des Herrn
Reichskanzlers unter Geſang, Trommel und Pfeifenlärm
ſo lange vorüberzuziehen, bis einer der dort ſtationirten

2 Uhr:
Vormittags 11 Uhr: Kindergottesdienſt, Herr Diacg

Armftroff.

Domkirche. 9 Uhr: Herr Diac. Armſtroff.
Herr Prediger Horn.

mann wieder

Volksbibliothek. Altenburger Schule. Austheilung

an erſten Da

ung kommen

An Antrag Wi
die durch eine Lokomotive geſchoben werden. Ob die Bahn Gendarmen ſich genöthigt ſah, zu interveniren; aber die der Bücher Sonntags von 1.2 Uhr e ſtfreilich auf die Dauer, d. h. auch noch nach 5— 10 Jahren, Geſellſchaft fand ſich trotz der Aufforderung des Gendarmen en 9 h Herr Paſtor nen hahriirungeg
ſich rentiren wird, iſt eine andere Frage. Zur Ver nicht bemüßigt, ihr unqualificirtes Treiben einzuſtellen 2 Uhr: Herr Diac Werther nan am
ſchönerung der Landſchaft trägt ſie entſchieden nicht bei, Als nun der dienſteifrige Beamte einem von ihnen die h auf die Tag
iſt aber für ſchlechte Fußgäuger von praktiſchem Nutzen
Die Bewohner der Grabenſtraße in Rüdesheim ſind aller
dings wenig erbaut davon, daß durch die Dampfwolken
der Lokomotive ihre Häuſer ſtark angeſchwärzt werden.

Pfeife aus der Hand ſchlug, und zugleich ſeinen Säbel
zog, fielen ſämmtliche Ruheſtörer über ihn her, riſſen ihm
den Säbel aus der Hand, ſtießen ihn in einen Graben
und mißhandelten ihn derartig, daß die Uniform buch

Gottesdienſt

10 Uhr:
Früh 9 Uhr und nachmittags 2 Uhr

Ueumarktskirche. 10 Uhr Herr e Teuchert.
Altenburger Kirche
Katholiſche Kirche

Herr rediger Horn otag, 16.
h der Unfall

hen Beendi

Sie können ſich mit Goethe's „Zauberlehrling“ tröſten ſtäblich in Fetzen an ſeinem Leibe hing. Schließlich ge ſchut u erwartende„Die ich rief, die Geiſter, lang es unter Beihülfe von mehreren Poliziſten und der er ln und
Werd' ich nun nicht los Dienerſchaft des Reichskanzlers, ſieben der Ruheſtörer zu für re 4 hab

Nicht zur Bequemlichkeit des Publikums dient auch verhaften. Die Verhafteten ſind Arbeiter aus Bergedorf Wei 100 Kl. 19 31 100 Kl. 3 bracht w
der Umſtand, daß Reiſende, die mit einem Bahnzug an und zumeiſt Skandinavier. Wogen pro d Mis 72 l Kuns pro ſige iſt übrig
kommen, acht volle Minuten Zeit brauchen, ehe ſie das (Das neueſte Eiſenbahnunglück auf der Gerſen d 20 Tun von r 120 Mhoſtamts au
untere Ende der Grabenſtraße zu Fuß erreichen, von wo Moskauer Bahn iſt in der That durch Böswilligkeitj erſte d s 89 ule) r e bilche die
die Zahnradbahn zu Berg ſteigt. Auch heute zählt die angeſtiſtet worden. Der Bahnwärter Alexandrow iſt ge d 19 50 r et
Menge der Beſucher des Niederwaldes nach Tauſenden, ſtändig die That vollführt zu haben, um ſich an ſeinem ſen, do 20 on wo ferlinien
ſodaß die Hotelbeſitzer am Rhein mit Gewalt reich werden Nachbar, Wärter auf Nr. 307, zu rächen. Er hat auf n d e Lalbfleiſch, do. 115 Aſſatiſche un
müſſen. Zum Dank für den zahlreichen Zuſpruch haben deſſen Strecke eine Schwelle abgelöſt, um ihn für Ünacht Ka t dw 4 21 e 170 nd bezw 8
ſie natürlich die Honneurs gemacht, d. h. die Fläggenſfamkeit ſtrafbar zu machen. a a z 5 33 c e e 2 n Glbral
zur Begrüßung ihrer Gäſte aufgezogen. (Das Ende des Dr. Stroußberg) entbehrt g g rbhdo z 75 Utter Schet 289Streiks.) Am 26. Mai iſt in Hannover ein nicht eines tragiſchen Charakters. Er, der wie Fürſten See du W 3 75Eier, pro Scho M aufgenomm
allgemeiner Tiſchlerſtreik ausgebrochen. Die Tiſchler ſtellen im eigenen Salonwagen reiſte, zu deſſen glänzenden Feſten erſeburg, den 3. Juni 1884. Meer nach
folgende Forderungen auf, welchen nachzukommen die
Meiſter bezw. Arbeitgeber abgelehnt haben: „1. Die Ar
beitszeit darf in keiner Werkſtätte täglich mehr denn 10
Stunden betragen. 2. Sonnlags- und Ueberarbeit ſoll
ganz wegfallen und darf nur in ganz dringenden Fällen
und zwar mit einem Lohnaufſchlage von 33 pCt. aus
geführt werden. 3. Bei allen Arbeiten, ob Lohn oder
Accordarbeit, ſoll ein Aufſchlag von 25 pCt. eintreten.
4. Der Minimallohn iſt auf 15 Mark feſtgeſetzt. 5. Bei
Lohnarbeiten muß jede Woche der volle Lohn ausgezahlt
werden, bei Accordarbeit iſt der ausgemachte Lohn als
Abſchlagszahlung zu leiſten und muß bei Lieferung des

ſich Fürſten und Grafen drängten, ſchloß die Augen in Der MagiKkrat. Otte.
einem beſcheidenen Zimmer eines der beſcheidenſten Hotel
garnis. Sein erſtes Auftreten in Berlin vor 20 Jahren
war minder beſcheiden als ſein letztes. Nicht lange währte
es, ſo bezog er ſchon eine recht hübſche Wohnung in der
Thiergartenſtraße 7, ein Jahr ſpäter kaufte er ſchon das
palaſtartige Gebäude in der Bellevueſtraße 9, um ſich
endlich fürſtlich jn der Wilhelmſtraße (0 einzurichten,
Sechsundzwanzig Domeſtiken gehörten hier zu ſeinem
Haushalte. Und ſein Ende nahte ihm in den Armen
eines zufällig herbeigeeilten Kellners.

Börſen Berkcte
a

Bekanntmachung.

manns Einſicht offen.

nzubringen.
Merſeburg den 6. Juni 1884.

Der Magiſtrat.

der früher Herber'ſch derr ſ n D ſt
er früher Herber'ſchen (ſetzt Pfeiffer ſchen) und Kieſel

bach'ſchen Scheune in der Weißenfelſer Straße, dem
Mylius'ſchen Fabrikgrundſtück gegenüber, iſt eine neue
Baufluchtlinie feſtgeſetzt. Der Plan (Sect. VII liegt im
Communalbüreau vom 7. Juni bis 7. Juli er. zu Jeder

Einwendungen gegen denſelben
ſind innerhalb dieſer präcluſiviſchen Friſt bei uns

h De ofaſia
h (Gylen, S
Meine Zweig

ſt kohamg
Ahunhelsvertrag

ahulſte An
Nöhweſtküſte vo

n Abelaide,

e ſoll von
n Wonga-,

Aecords der Reſt ſofort ausgezahlt werden. Für Accordarbeit iſt der (von der Kommiſſion der Tiſchler Hannover Halle, 5. Juni 1884. Wieſenverpa chtung r und urüc
Lindens ausgearbeitete) Tarif miaßgebend.“ Auch in Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000 hen der ge
Gera iſt in den letzten Tagen des Mai der Ausbruch Ko., Stimmung ruhig, Mittelqualitäten 174—-179 Mk. 270 Tragarth. h Konſulat
eines Tiſchlerſtreiks erfolgt. Seit dem 26. Mai haben beſſere bis 182 Mk., ſeinſter märkiſcher bis 187 Mark Mont d N. itt. 9in Hildesheim die Maurer, Steinhauer und Dach- Roggen 1000 Ko, 163 189 Mk. Gerſte 1000 Ko. ontag den 9. Juni er., achm b uns be
deckergeſelen die Arbeit eingeſtellt. weil die Meiſter auf Land 160 180 Mk. feine Chevalier- bis 200 Mart Uhr, ſollen ca. 130 Mr. Tragarthier dte innſchaft
die Forderung einer 10ſtündigen Arbeitszeit nicht eingehen Futtergerſte 143 153 Mk. Gerſtenmalz 100 Kils, 29,50 gutswieſen in größeren und kleineren Parzellen meiſt leitende
wollten. Die Arbeiter der Corſettfabrik von Lerch und bis 30,50 Mk. Hafer 1000 Kilo, 1861-- 64 Mk. Kümmeſ bietend gegen Baarzahlung verpachtet werden, wozu ich in den v
Co. in Altona haben wegen Differenzen mit ihren Ar 0 Ko,, 53-54 Mk. Stärke 100 Ko, 56, 0 Mi Pachtluſtige hiermit einlade. Sammelp Gaſthaus de unbeitgebern am 26. Mai die Arbeit niedergelegt. In Spiritus, 10000 LiterProzente loco, feſt, Kar u Tragarth. teuerge
Berlin haben am 26. Mai die Fraiſer in 23 Werk
ſtätten die Arbeit niedergelegt, weil ihnen ihre Forderung

toffel- 51,75 Mk., Rüben- o A. Rüböl 10 Ko,57,50 Mk. Solarbl 100 Ko, 0,825/3 0 17,50 8 M
Merſeburg, den 1. Juni 1884.

A. Rindſieisch, Kr.-Auct.Commiſſ. i. A
ſhet Gründ
d lViſ aus.

um Bewilligung einer I0ſtündigen Arbeitszeit nicht ges Malzkeime 100 Ko., dunkle 9,60 Mk, helle l Mk m e gwährt worden iſt. Der Streik der Färbergeſellen in Futtermehl 100 Ko., 14,— Mk. Kleie, Roggen- 30 Stück Holzböcko n t
Bradford (England) war Ende Mai noch nicht beendet. I Ko. 12,60 Mk. Weizenſchale 11 Mk. Weizen n ennth oDie Arbeiter beſtehen auf einer ſofortigen Lohnerhöhungſgrieskkeie 11 Mk. Oelkuchen 100 Ko, fremde 5, za ſind zu verkaufen Roßmarkt I. Nerath ſint

n pCt. während n e eine e erſt Mk. hieſige h De g nut h ſeſen tJ. Auguſt eintreten laſſen wollen. Eine Firma, welche Halle, 5. Juni. anges Roggenſtroh von mee200 Färber beſchäftigt, hat dieſem Anſinnen der Arbeiterſ30-—33 Mk. per 1200 Pfund. Maſ en von HBnauhelz- Verkau S nis
bereits Rechnung getragen. 21—-24 Mk. per 1200 Pfund. Hieſige s Heu von 4 70 s durch Abbruch der Frohnfeſte gewonnen a ſeiner

Schloß Babelsberg) feierte am 1. Juni ſeinſbis 5 Mark pr. Ctr. Auswärtiges Heu von 1001 Brenn und Bauholz ſoll an Ort und Stelle n wlckelun
n Jubiläum Jeder n jeder e iſt bis 5,00 pr. Etr. Torfſtreu J. Qual. 1,10 Mk. 9 Junt, Nachm. 5 Uhr, meiſtbiet. verkauft werden h ehne c
eine Schöpfung Kaiſer Wilhelms. Oede lag der Baberts pr. Ctr. ab Bahn. neberg (Biberberg) vor 50 Jahren da. Schon als Bräu r r Salzknochen n Sauerkraut nen Entn
tigam beſprach der damalige Prinz in Weimar mit ſeiner NMeteorologisehe Station Werseburg. S bend 6 u bei Vutretuh der dama z in Sonnabend von hr an be e nrtungeerlauchten Braut die Gründung eines eigenen Heims und C. e Sie 516 rege 8 n W eine 6lenkte ihre Aufmerkſamkeit auf die romantiſch gelegenen 3 e. Friedrich Kämmer. h etwaHöhe, auf der er ſchon als Hauptmann mit ſeiner Kom Barometer stand 746 l 750 r S hin tet w
pagnie geſchanzt hatte. Jahre vergingen, der Kronprinz Nherm. Celnins 16 13 Neh wird alwar ſchon geboren, als der Plan Geſtalt annahm Im kKeaumor 12 10,4 0 1 dr en. de aus
Frühjahr I833 begann Lenne mit den Anpflanzungenſ Kel. Feuchtigkeit 77,8 67,6 n h dund eine kgl. Kabinetsordre verfügte die Begrenzung mit Bewalkung 8 5 Sonntag den 8. Juni Tanzvergnügen, wozu en Ah os
Ueberweiſung des im ganzen 447 Morgen umfaſſenden Wind NW. N. gebenſt einladet achtungsvoll b wdesrat
e n u a des ürſprünglichen I wurde Wind- Stärke 3 3 n et h n anUnter Schinkels Leitung am 1. Juni 1834 begonnen, am VPhr miniwal 9,0 Reaum. in in g rtung geſu nI. Atober 1835 eingeweiht und 1836 vom Prinzen Megetreitsre 3,9 mm S ne wegen ger mer 8 Tr. n

e e e Redaetion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſehn g. e m
h h Weh en
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